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Naturraum

WasserfederErlensumpf östl.Marienhof im Pragsdf.
Forstrevier

Waldsee in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

09

WS K

01

VU M

Vegetationseinheiten
- Wasserfeder-Erlensumpf, Weiher
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S GY W

Gefährdung

Empfehlung

- intensive nutzung bis an den Biotoprand, großräumige entwässerung

- Randstreifen einrichten

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03655

- der arten-, struktur- und habitatreiche Wasserfeder-Erlensumpf, der an der Nordspitze in einen Grauweiden umstandenen Waldsee 
übergeht, liegt in der Südspitze des Pragsdorfer Forstrevieres östlich   von Marienhof südlich von (4024)
- die angrenzende Ackerfläche wird intensiv bis an bzw. über die steile Böschungskante der vermoorten Waldsenke bewirtschaftet und stellt 
eine große Bedrohung des Biotops, neben der großräumigen   Entwässerung der Umgebung, dar
- ein Randstreifen könnte hier Abhilfe schaffen
- eine direkte Binnenentwässerung war nicht auszumachen
- die nicht standortgerechte Bestockung der Waldufer mit Nadelholz bildet die Hauptursache für den starken Totholzanteil aus 
Fichtenstämmen
- Erlen und vereinzelte Eschen bilden den Oberstand, deren Jungwuchs den Zwischenstand
- lediglich auf einer kleinen mineralischen Insel hat sich auch eine Eiche und Bergahorn angesiedelt



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Hottonia palustris

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Picea abies Quercus petraea Ribes uva-crispa
Rorippa amphibia Rorippa palustris Salix cinerea Solanum dulcamara


